
Zweites Buch: Recht der Scfculdverhältnisse

§303
Ist der Schuldner zur Herausgabe eines Grundstücks oder 

eines eingetragenen Schiffs oder Schiffsbauwerks verpflich­
tet, so kann er nach dem Eintritte des Verzugs des Gläu­
bigers den Besitz aufgeben. Das Aufgeben muß dem Gläu­
biger vorher angedroht werden, es sei denn, daß die An­
drohung untunlich ist.

§304
Der Schuldner kann im Falle des Verzugs des Gläubigers 

Ersatz der Mehraufwendungen verlangen, die er für das 
erfolglose Augebot sowie für die Aufbewahrung und Er­
haltung des geschuldeten Gegenstandes machen mußte.

Zweiter Abschnitt

Schuldverhältnisse aus Verträgen
Erster Titel

Begründung. Inhalt des Vertrags
§305

Zur Begründung eines Schuldverhältnisses durch Rechts­
geschäft sowie zur Änderung des Inhalts eines Schuld­
verhältnisses ist ein Vertrag zwischen den Beteiligten er­
forderlich, soweit nicht das Gesetz ein anderes vorschreibt.

§ 306-
Ein auf eine unmögliche Leistung gerichteter Vertrag ist 

nichtig.
§307

(1) Wer bei der Schließung eines Vertrags, der auf eine 
unmögliche Leistung gerichtet ist, die Unmöglichkeit der 
Leistung kennt oder kennen muß, ist zum Ersätze des Scha­
dens verpflichtet, den der andere Teil dadurch erleidet, daß 
er auf die Gültigkeit des Vertrags vertraut, jedoch nicht 
über den Betrag des Interesses hinaus, welches der andere 
Teil an der Gültigkeit des Vertrags hat. Die Ersatzpflicht 
tritt nicht ein, wenn der andere Teil die Unmöglichkeit 
kennt oder kennen muß.
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